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Das neueſte Weißbuch. 
(Schluß.) 
Sanſibar, 1. Mai 1890. 

Eingegangen in Berlin den 22. Mai 1890. 

Dem auswärtigen Amt beehre ich mich über 
die gegenwärtigen Verhältniſſe des! Sklavenhan⸗ 
dels in unſerer Intereſſenſphäre Folgendes gehor⸗ 
ſamſt zu berichten. 

ie unzureichend zur Verhinderung des 
Sklavenexports nur die Ueberwachung der Küſte 
durch Fahrzeuge der Reichsmarine iſt, beweiſt 
der Umſtand, daß, obgleich engliſcherſeits ſeit 
10 Jahren Sklavenüberwachungsſchiffe an der 
Inſel ſtationirt waren, der Export doch nichts⸗ 
deſtoweniger bis zur Beſetzung der Küſte durch 
die Schutztruppe fortgeſetzt zwurde. 

In ganz Afrika fand der Hauptexport von 
Sklaven auf der Strecke von Lamu im Norden 
bis zum Zambeſi' im Süden ftatt. Nördlich an 
der Küſte der Somali war der Export ein bei 
weitem geringerer, hauptſächlich wohl deshalb, 
weil die Somali und Abeſſynier aus dem Innern 
kommende Sklaven ſelbſt abſorbirten. 

Deutſchland hat den größten Theil der vor⸗ 
her erwähnten Küſte beſetzt und damit die mora⸗ 
liſche Verpflichtung übernommen, gegen den, die 
innerafrikaniſchen Länder entvölkernde! Handel 
vorzugehen. Das Verhältniß der aus Afrika aus⸗ 
geführten Sklaven zu denen, die in den Küſten⸗ 
ländern aufgekauft werden, iſtz heutzutage ſchon 
ein geringes. Der Plantagenbau, der von labern 
und arabiſirten Küſtenleuten ausgeführt wird, iſt 
demjenigen auf Sanfibar und Pemba mindeſtens 
leichſtehend an Bedeutung, ſo daß auch der 

klavenverbrauch, der den Arabern bis zum 
heutigen Tage allein den Plantagenbau ermög⸗ 
licht, ein entſprechender iſt. 

Es iſt alſo die Küſte einmal der Sammel⸗ 
punkt zum Export beſtimmter Sklaven und ande⸗ 
rerſeits verbraucht die Küſte ſelbſt ein großes 
Kontingent. 

Aus dieſen Gründen iſt offenbar der wirk⸗ 
ſamſte Punkt, die Sklavenwirthſchaft zu unter⸗ 
binden, die Küſte ſelbſt. . ? 

Die Erfolge die das Reichskommiſſariat in 
dieſer Richtung bis heute erzielt hat, ſind große. 
Ich erwähne, um dies am beſten darzulegen, den 
Punkt, daß mir Eingeborene Araber und Küſten⸗ 
leute, die ſich beſonders mit dem Sklavenhandel 
befaßten, zur Beſtrafung ausgeliefert haben. 

Wenn wir überall erſt ſoweit gekommen 
ſind, daß ſich die Eingeborenen an uns um Schutz 
wenden und daß wir dieſen Schutz zu gewähren 
ſtark genug ſind, dann wird auch von keiner 
Seite mehr gewagt werden, Sklaven zu fangen 
und zu transportiren. j 

Die Sklavenjagden zu unterdrücken kann uns 
nur dadurch gelingen, daß wir den Transport 
derſelben zur Küſte und den Handel damit un⸗ 
möglich machen. 

Gejagt werden die Sklaven in den unglück⸗ 
lichen Gegenden, wo ſich der Eingeborene nur 
mit Speer und Bogen gegen die unmenſchlichen 
Räuber wehren kann. Um in dieſen ändern den 
gejagten Eingeborenen Schutz 2 gewähren, müßten 
wir durch eine Reihe von Stationen eine Ver⸗ 
bindung bis in jene weiten Gebiete hinein er⸗ 
möglichen. Dieſe Länder liegen faſt ansſchließ⸗ 
lich innerhalb der Grenzen des Kongoſtaates, aber 
der Abzug der gejagten Sklaven geht faſt aus⸗ 
ſchließlich nach Deutſch⸗Oſtafrika und wird über 
einige ganz beſtimmte Straßen geleitet, an denen 
ſich die Sklavenhändler Stützpunkte geſchaffen 
haben, wie Tabora und Ufidji. a 

Tabora iſt der bedeutendſte Knotenpunkt 
ſolcher Straßen. 

Die im Nordweſten des Viktoriaſees zufam- 
mengetriebenen Sklaveu, die aus dem Innern 
des Kongoſtaates Kommenden (die bei Weitem 
größte Zahl), und viele, weſtlich vom Nyanzaſee 
Gejagte treffen auf ihrem Wege nach der Küſte 
in Tabora zuſammen, und iſt daher dieſer Ort 
der wichtigſte zur Ueberwachung. 

Der nächſt bedeutende Punkt Cinja liegt an 


den drei großen Seen, und würde mit der Ueber⸗ 200 


wachung dieſer, die hier durch ein? etes 
kleines on een außerordentlich erleichtert 
wird, von Deutſchland Alles gethan ſein, was 
ſich gegen die afrikaniſche Peſt überhaupt thun 
läßt und, was mehr ſagen will, es würde zwei⸗ 
fellos von Erfolg gekrönt fein. 

Bis jetzt habe ich nur eine Station und 
einen ae im Innern errichten 
können, die erſte iſt Mwapwa, der Engpaß, durch 
den die größte afrikaniſche Sklavenkarawanen⸗ 
ſtraße hindurchführt, und wo ich auch im Stande 
bin, mit Gewalt meine Maßnahmen zu unter⸗ 
ſtützen. Der andere am Kilimandſcharo iſt vor⸗ 
läufig nur ein Beobachtungspoſten, da es mir 
meine Mittel nicht erlauben, auch hier eine ent⸗ 
ſprechende Truppe zu ſtationiren. 

Aus den im Eingang dieſes Berichts ange⸗ 
führten Gründen und weil ich von der Küſte aus 
die Sklavenjäger durch Ueberwachung des Im⸗ 
ports von Waffen und Munition ſchwächen kann, 
iſt jedenfalls die Beſetzung der Küſte zunächſt der 
er Schritt. 

Es find die Araber, als welche man mit 
einem Worte die Partei der Sklavenjäger be⸗ 
zeichnen kann, durch ſolche Maßnahmen ſchon 
jetzt geſchwächt. Ihr Ruf der Unüberwindlichkeit 
iſt nach den Vorgängen an der deutſchen Küſte 
zerſtört und dadurch am beſten ein weiteres Vor⸗ 
gehen gegen das Innere vorbereitet und die Un⸗ 
terdrückung dieſes ſchrecklichen Menſchenhandels 
in Wege geleitet, die zum Erfolge führen müſſen, 
wenn ihr natürlicher Fortgang nicht durch 
Entziehung der nothwendigſten Mittel unter⸗ 
brochen wird. 

99 Wiſſmann. 
An das auswärtige Amt, Berlin. 


Telegramm. 
a Lindi, den. 10. Mai 1890. 
een in Berlin am 12. Mai 189. 
Nach wirkſamer Beſchießung durch 


Carola“ 
d befetzt 


und „Schwalbe“ Lindi genommen un 


Wiſſman n. 
Auswärtiges Amt, Berlin. 


Telegramm. 
Sanſibar, den 17. Mai 1890. 

Eingegangen in Berlin am gleichen 19 
Nach erfolgreichen Gefechten im Hinterlande 
von Lindi Unterwerfung der größeren Araber. 
Mikindani am 14. feieblieh bei Einwohner 
nicht entflohen. iſſmann. 
Auswärtiges Amt, Berlin. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Juni. Wie wir bereits mitge⸗ 
theilt haben, beträgt die Summe, welche in dem 
nunmehr dem Reichstag zugegangenen Nachtrags⸗ 
etat zu Dienſteinkommensverbeſſerungen fi 
etatsmäßigen Beamten ausgeworfen iſt, 11,921,263 
Mark. Hiervon entfallen 926,454 Mark auf die 
Beamten der arg ul des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes, 5,891,086 Mark auf die Tarifklaſſe V 
und 5,103,723 Mark auf die unteren Beamten. 

Von den Beamten der Tarifklaſſe Ill find 
unter Anderen mit Gehaltsaufbeſſerungen bedacht: 
die Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern 


mit je 600 Mark, die Mitglieder des ſtatiſtiſchen h 


Amts, der Normalaichungskommiſſion und des 
Geſundheitsamtes, ſowie 8 Mitglieder des Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes mit je 450 Mark, die ſtändigen 
Hülfsarbeiter und Beamten des Zentralbureaus 
des auswärtigen Amtes, die ſtändigen Hülfs⸗ 
arbeiter im Reichsamt des Innern, im Reichs⸗ 
juſtizamt, im Reichsſchatzamt, im Reichsamt für 
die Verwaltung der Reichseiſenbahnen, im Reichs⸗ 
poſtamt, ſowie die Ober⸗Telegraphen⸗Ingenieure 
mit je 300 Mark, die Intendantur⸗ und Bau⸗ 
räthe des Reichsheeres (preußiſches Kontingent), 
die Intendanturräthe der Marine, ſowie die 
Ober⸗Poſträthe, Poſträthe und Poſtbauräthe, die 
Mitglieder der phyſikaliſch⸗techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt, die Intendanturräthe des Reichsheeres 
(preußiſches und ſächſiſches Kontingent) mit je 
600 Mark, die expedirenden Sekretäre, Kalkula⸗ 
toren, Regiſtratoren verſchiedener Verwaltungen, 
ſowie die Bureauvorſteher von einzelnen der 
letzteren mit je 350 Mark bis 400 Mark, die 
Rendanten der Ober⸗Poſtkaſſen, die Stenographen 
des Reichstages, die Buchhalter bei der General- 
Militärkaſſe, die Vorſteher von Poſtämter 1. Ae 
Bahnpoſtämtern und met ee 1. Klaſſe 
mit je 400 Mark, die Garniſonbau⸗Inſpektoren 
mit je 600 Mark, die Ingenieure und Chemiker 
1. Klaſſe bei den techniſchen Inſtituten der Ar⸗ 
tillerie mit je 700 Mark, die techniſchen Hülfs⸗ 
arbeiter für Bauſachen im Reichspoſtamte und 
Poſtbau⸗Inſpektoren mit je 600 Mark, die Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Inſpektoren, ſowie Bureauvor⸗ 
ſteher beim ſtatiſtiſchen Amt, Patentamt und 
Reichs⸗Verſicherungsamt mit je 350 Mark, die 
Intendantur⸗Aſſeſſoren der Marine mit je 300 
Mark, die Ingenieure und Chemiker 2. Klaſſe 
bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie mit 
je 400 Mark, die Diviſions⸗ und Garniſonspfarrer 
des Reichsheeres (preußiſches und ſächſiſches Kon⸗ 
tingent) mit je 150 Mark und die Intendantur⸗ 
ul de 30 bei der Verwaltung des Reichsheeres 
mit je 300 Mark. f 5 

Von den Beamtenkategorien der Tarif⸗ 
klaſſe V find unter anderen mit Gehaltsverbeſſe⸗ 
rungen bedacht: Die Proviantamtsdirektoren bei 
der Verwaltung des Reichsheeres mit 475 Mark, 
die Rendanten bei den Verpflegungs- und Beklei⸗ 
dungsämtern der Marine und bei den * 
mit je 250 Mark, die Obermeiſter und Ma⸗ 
ſchinenmeiſter der Marine mit je 400 Mark, 
desgleichen die Garniſonverwaltungsdirektoren des 
R Beeren (preußiſches und würtembergiſches 
Kontingent), die Proviantmeiſter bei der Verwal⸗ 
tung des Reichsheeres, die Kaſſirer bei den 
Ober ⸗Poſtkaſſen; die Bureaubeamten beim 
ſtatiſtiſchen Amt, die techniſchen Hülfsarbeiter 
und Bureaubeamten bei der Normal Aichungs⸗ 
kommiſſion, beim Geſundheitsamt, beim Patent⸗ 
amt, beim Reichs⸗Verſicherungsamt, bei der 
phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt, die Trigono⸗ 
meter, Topographen und Kartographen bei der 
Landesaufnahme mit je 350 Mark, die Stations⸗ 
kontrolleure bei der Verwaltung der Zölle und 
Verbrauchsſteuern mit je 300 Mark, die Kanzlei⸗ 
ſekretäre und Kaſſenſekretäre des auswärtigen 
Amtes mit je 150 Mark, die Bureau⸗ und Rech⸗ 
nungsbeamten 1. Klaſſe (Ober⸗Poſtdirektionsſekre⸗ 
täre), Buchhalter bei der General⸗Poſtkaſſe und 
ee e e ſowie die Ober⸗ 
Poſtſekretäre und Ober⸗Telegraphen⸗Sekretäre, 
Rohrpoſtmaſchinenmeiſter mit je 350 Mark, die 
Poſtkaſſirer und Telegraphenamtskaſſirer mit je 
Mark, die Vorſteher von Poſtämtern 11 
(Poſtmeiſter) mit je nahezu 600 Mark, wofür 
indeſſen die jetzt zahlbare Funktionszulage von 
300 Mark in Fortfall kommt; die Proviantamts⸗ 
rendanten des Reichsheeres mit je 275 Mark, die 
Intendanturſekretäre und Regiſtratoren bei der 
Verwaltung des Reichsheeres mit je 350 Mark, 
die Poſtſekretäre und Telegraphenſekretäre mit 
je 275 Mark, die Zahlmeiſter bei der Verwal⸗ 
tung des Reichsheeres mit je etwas über 250 
Mark, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten und Ober-Tele- 
graphenaſſiſtenten, ſowie die Bureau⸗ und Rech⸗ 
nungsbeamten 2. Klaſſe (Bureauaſſiſtenten) bei 
den Ober⸗Poſtdirektionen mit je 250 Mark; die 
Oberroßärzte mit je etwas über 250 Mark, des⸗ 
gleichen die Kaſerneninſpektoren bei den Garni⸗ 
ſonverwaltungen und die Lazarethinſpektoren; 
der weitaus größte Theil der Poſtverwalter mit 
je 225 Mark und die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten mit je 175 Mark. 

Von den unteren Beamten ſollen unter 
anderen Gehaltsaufbeſſerungen erhalten: die 
Pförtner, Kanzleidiener, Botenmeiſter, Hausdiener, 
Kaſtellane, Kaſſendiener bei den verſchiedenen 
Verwaltungen in Höhe von je 100 bis 300 Mark, 
größtentheils je 150 Mark, die Unterbeamten bei 
den Ober⸗Poſtdirektionen in Höhe von je 160 
Mark, die Unterbeamten im inneren Dienſt bei 
den Verkehrsanſtalten in Höhe von je 150 Mark, 
die Telegraphenleitungsaufſeher in Höhe von je 
400 Mark, die Büchſenmacher und Waffenmeiſter 
bei den Truppen in Höhe von je 135 Mark, die 
Kaſernen⸗ und Arreſtwärter bei den Garniſon⸗ 
Verwaltungen, Zivilkrankenwärter ꝛc. bei den 
Garniſonlazarethen, Kanzleidiener, Pförtner, Tafel⸗ 
decker, Aufwärter, Kaſernen⸗ und Lazarethwärter 
bei den Militär Erziehungs⸗ und Bildungs⸗An⸗ 
ſtalten ſowie Hauswärter und Zivilkrankenwärter 
bei dem Invalidenhauſe in Berlin in Höhe von 
je 180 Mark, die Poſt⸗Packetträger, ſowie die 
Stadtpoſtbolen in Höhe von je 100 Mark, die 
Landbriefträger in Höhe von je 125 Mark. 

In allen drei Klaſſen ſollen auch die Be⸗ 
amten der Betriebs⸗Verwaltung der Reichseiſen⸗ 
bahnen Gehaltsverbeſſerungen erfahren. Wir er- 
fahren, daß unter Anderem zugedacht ſind den 
Mitgliedern der General⸗Direktion je 500 Mark, 
den Eiſenbahn⸗Betriebsdirektoren je 1000 Mark, 
den Verkehrs, Maſchinen⸗, Eiſenbahn⸗, Bau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpektoren je etwa 740 Mark, den 
Eiſenbahnſekretären etwa je 130 Mark, den Bahn⸗ 
meiſtern 1. Klaſſe je 460 Mark, denen 2. Klaſſe 
je nahezu 150 Mark, den Betriebsſekretären je 
400 Mark, den Lokomotivführern je etwa 166 


Mark, den Zugführern und Ober⸗Packmeiſtern je 


Stetti 


für die 


Abend ⸗Ausgabe. 


etwa 135 Mark, den Telegraphiſten je 165 
Mark, den Lademeiſtern je etwa 260 Mark, den 
Packmeiſtern je 100 Mark, den Halteſtellenauf⸗ 
ſehern und Weichenſtellern 1. Klaſſe je 130 Mark, 
den Lokomotivheizern je etwa 165 Mark, den 
Portiers und Rottenführern je 160 Mark, den 
| Weichenfteflern 2. Klaſſe je 40 Mark, den 
Bremſern je etwa 200 Mark, den Bahnwärtern 
je 110 Mark 

Wir betonen nochmals ausdrücklich, daß in 
dem vorſtehenden Verzeichniß nicht alle Beamten⸗ 
kategorien aufgeführt ſind, für welche Gehalts⸗ 
erhöhungen in Ausſicht genommen ſind, auch 
ſind die angegebenen Sätze nur Durchſchnitts⸗ 
etrag. 


— Der „Reichs-Anzeiger“ ſchreibt: Der 
kürzlich erfolgte Rechnungs⸗Abſchluß der Reichs⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung für das mit 
dem 31. März abgelaufene Etatsjahr 1889—90 

eiſt einen ſo hohen Ueberſchuß nach, wie er 
er keinem der früheren Jahre erreicht wor⸗ 
den iſt. 

In dem genannten Etatsjahre betrug: 

die Einnahme 214,070,172 Mark 
die Ausgabe 181,100,373 „ 
mithin der Ueberſchuß 32,963,796 Mark 
Nach Abzug des Extra⸗ 
ordinariums von 5,595,344 „ 
verbleibt ein reiner Ueber⸗ 
ſchuß von 
d. i. gegen die im Etat vor⸗ 
9 8900 Summe von 23,507,557 „ 
ein Mehr von 3,860,895 Mark 
Auch der Abſchluß der Reichsdruckerei iſt 
ſehr günſtig; er weiſt für den gleichen Zeit⸗ 


raum: 
471,867 Mart 


27,368,452 Mark 


eine Einnahme von 
und eine Ausgabe von 3,464,388 „ 
mithin einen Ueberſchuß von 1,407,479 Mark 
auf, d. i. 75 845 Sue 

mäßig veranſchlagte Su 

ei : 1450450 „ 
ein Mehr von 257,329 Mark. 


— Durch den Tod des Erzbiſchofs 
Dinder in Poſen iſt einer der wichtigſten 
und ſchwierigſten Biſchofsſitze zur Erledigung 
gekommen. Die Schwierigkeit liegt vor Allem 
darin, daß es darauf ankommt, dem polniſchen 
Klerus gegenüber das nöthige Maß der Autorität 
zu gewinnen, um ihn zu beſtimmen, ſich von der 
polniſch⸗nationalen Agitation fern zu halten und 
ſeine Kräfte, wie dies den kirchlichen und ftaat- 
lichen Intereſſen gleichmäßig entſpricht, ganz dem 
kirchlichen Dienſte zu widmen. Wenn ein 
Biſchof polniſcher Abſtammung nach den gemach⸗ 
ten Erfahrungen ſich nur zu leicht in die Bahnen 
der großpolniſchen Propaganda verleiten läßt, 
fällt es einem Deutſchen erfahrungsmäßig ſchwer, 
ſich den erforderlichen Einfluß x den polnischen 
Klerus zu fichern. Dem verſtorbenen Erzbiſchof 
Dinder war es gelungen, dieſe Schwierigkeit zu 
überwinden, aber die Perſonen ſind ſelten, welche 
zu der Erwartung gleichen Erfolges berechtigen. 
Man wird nicht irren, wenn man die jüngſte 
Anweſenheit des Oberpräſidenten von Poſen in 
Berlin mit dieſer Perſonenfrage in Zuſammen⸗ 
hang bringt. Ebenſowenig in der Annahme, daß 
gegründete Ausſicht vorhanden iſt, dieſelbe in 
durchaus befriedigender Weiſe zu löſen. 


— S. M. Kreuzer „Sperber“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Foß, iſt am 8. Juni cr. 
in Sydney angekommen. 1 

M. S. „Niobe“, Kommandant Kapitän 
z. S. Fritze, beabſichtigt am 9. Juni cr. von 
Arendal nach Leith (Schottland) in See zu gehen. 


Hoppegarten, 9. Juni. Das heutige 
Rennen des Anionsilubs in Hoppegarten erfreute 
ſich des hohen Beſuches Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers und Königs und feines erlauchten 
Gaſtes, Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen 
von Italien, ſowie anderer erlauchter fürſt⸗ 
licher Perſonen, welche alle gekommen waren, 
dem großen Armee⸗Jagdrennen bei⸗ 
zuwohnen. Die bereits vorher bekannt gewordene 
Nachricht von dem Beſuche des berühmten Renn⸗ 
platzes durch die hohen Herrſchaften hatte den ja 
ſtets gewaltigen Zuſtrom zu einem ganz unge⸗ 
wöhnlich zahlreichen geſteigert, ſo daß die fünf 
abgelaſſenen Sonderzüge bei weitem nicht aus⸗ 


er Jeitung. 


Dienſtag, 10. Zuni 1800. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Dies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. 
Kopen 


v. Below, Kommandeur der 1. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, und dem Rittmeiſter im 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment v. Köller die Proponenten des Ren⸗ 
nens bildeten, ritten die Offiziere in die Bahn 
und entboten vorerſt dem oberſten Kriegsherrn 
und ſeinem hohen Gaſte im Vorbeiritt am Pa⸗ 
villon ihren Gruß. Dann gings zum Start und 
nun ertönte das Glockenzeichen, daß das Rennen 
begann! — Allgemeine Spannung und aufmerk⸗ 
ſamſtes, zunächſt ſchweigſames Verfolgen des mit 
ſchneidiger Kühnheit vollführten Jagd⸗Wettrittes. 
Das war ein prächtiges Reiterbild, was ſich da 
in wenigen Minuten entwickelte, ein gültiger Be⸗ 
weis von der wackeren, wagemuthigen Tüchtig⸗ 
keit des Offizierkorps. Da das erſte Hinderniß 
— der Tribünenſprung — es wird mit ſtol⸗ 
15 Haltung genommen; ein Pferd ſtürzt mit 
einem Reiter, doch ohne daß dieſer ſich verletzt. 


Weiter — ohne Fehl werden die anderen Hin⸗ Marin 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
hagen Aug. J. Wolff & Co. 


treten. Zwei Stunden nach der Ankunft des 
Uebungsgeſchwaders traf auch die Manöverflotte 
unter dem Befehl des Vizeadmirals Deinhard 
hier ein. Die Schiffe dieſes Geſchwaders liefen 
einzeln ein, zunächſt das Flaggſchiff „Baden“, 
gefolgt von dem Aviſo „Zieten“, und alsdann in 
kurzen Zwiſchenräumen die Panzer „Baiern“, 
„Oldenburg“ und „Würtemberg“. Während der 
verfloſſenen Woche bildete die ſchleswigſche Oſt⸗ 
küſte zwiſen dem Alſenſund und der 1 von 
Bülk das Uebungsfeld dieſer beiden Flottenab⸗ 
theilungen, in See wurden Gefechtsübungen mit 
markirtem Feind, in der Bucht bei Eckernförde 
bei dem ſogenannten Ohrt und in der Hattinger 
Bucht große Landungsmanöver 3 
Die Flottenmannſchaften haben eine Woche an⸗ 
eſtrengter Thätigkeit hinter ſich und geſtern 
bend ging eine Anzahl Kranker von Bord ins 

elazareth. Heute iſt Ruhetag. Morgen 


derniſſe genommen, nur bei dem naſſen Graben⸗ früh gehen beide Geſchwader nach Swi⸗ 


ſprung erreicht ein Pferd nicht das Gegenufer 
und ſein Reiter fällt in das hochaufſpritzende un⸗ 
freiwillige Bad. 

Weiter, weiter auf flüchtigen Hufen über 
den iriſchen Wall und nun in den glatten End⸗ 


nemünde in See und von dort nach ziwer- 
tägigem Aufenthalt nach Zoppot. In der 
Danziger Bucht werden beide Geſchwader in der 
eit vom 12. bis 17. Juni zunächſt Schieß⸗ 
bungen abhalten und ſodann FR van mit ber 


lauf der Bahn. Wie das heranſauſt in eiligſtem Torpedoflottille Manöver aus dem Gebiete des 
Tempo, geführt vom Rittmeiſter v. Boddien auf Küſtenangriffs und Vertheidigungskrieges aus⸗ 


ſeinem muskulöſen herrlichen braunen Wallach 


„Maasland“. Nun eilt er durchs Ziel und dicht abtheilungen von Danzig wiederum na 
bei ihm Major v. Tresckows (1. Garde⸗Ulanen) See und verbleiben 0 


führen. Am 18. Juni gehen alle drei Flotten⸗ 
Kiel in 
ier bis zur Ankunft Sr. 


Fuchs⸗Wallach „Glanmore“ und wenige Längen Majeſtät des Kaiſers in Kiel, welche nach den 


dahinter Lieutenant Frhr. von Senden II. (1. 
Garde⸗Drag.⸗Regt. Königin von Großbritannien 
und Irland) brauner Hengſt „Pfeil“. Die Span⸗ 
nung des Publikums hatte ſich in lauten Zuru⸗ 
fen Luft gemacht und ſchallendes Bravo und 
Hurrah begrüßte den Sieger. Se. Majeſtät war 
dieſem Meiſter⸗Ritte mit voller Aufmerkſamkeit 
gefolgt, und nahm bei der alsbald von ihm voll⸗ 
zogenen Preisvertheilung Gelegenheit, ſeiner An⸗ 
erkennung Ausdruck zu geben. — Der Kaiſerpreis 
beſteht aus einem auf einem zierlich gemeißelten 
Marmorſockel künſtleriſch aus oxydirtem Silber 
mit goldenen fan Poe belegten Aufbau, der 
die wohlgetroffene Porträtbüſte des erlauchten 
Spenders zeigt, und auf der Stirnſeite die 
Worte: „Kaiſer Wilhelm II. dem Sieger im gro⸗ 
1850 Armee-Jagd⸗Rennen zu Hoppegarten im Juni 


* 


— 


Anmittelbar nach der Preisvertheilung ver⸗ 
ließ Se. Majeſtät mit dem Kronprinzen von Ita⸗ 
lien den Rennplatz zur Rückkehr nach Potsdam. 

i. Pr., 9. Juni Auf einer 
heute ſtattgehabten Maurerverſammlung wurde 
beſchloſſen, in Folge des von den Meiſtern ge⸗ 
ſtellten Anverlangens einer elfſtündigen ſtatt der 
von den Geſellen 3 ehnſtündigen Arbeit, 
die endgültige Erledigung diefer Angelegenheit zu 


vertagen. 

Poſen, 7. Juni. Hier hat ſich eine pol⸗ 
niſche landſchaftliche Genoſſenſchaft gebildet, welche 
den Erwerb von Grundbeſitz behufs deſſen Par⸗ 
zellirung unter die Mitglieder, ſowie die Grün⸗ 
dung neuer Anſiedlungen bezweckt. 

en, 9. Juni. Das bisher dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wladislaus v. Paruzeweki gehörige 
Rittergut Neudorff, Kreis Zuin, iſt in Zwangs⸗ 
verſteigerung von der Anſiedelungskommiſſion an⸗ 
gekauft worden. 

Waldenburg, 8. Juni. Gelegentlich der 
Verhandlungen über die Wahl des früheren 
e e e . Dr. Websky hatte der 
Abgeordnete Gröber (Zentrum) die — ebenſo 
wie in anderen Kreisblättern — ſo auch in dem 
hieſigen veröffentlichte amtliche Erklärung über 
die Bedeutung des Septennats angegriffen und 
mehrere freiſinnige Zeitungen hatten ihren be⸗ 
treffenden Parlamentsbericht mit der Bemerkun 
eingeleitet, daß der Landrath v. Lieres hierſelb 
„bekanntlich“ die ihm unterſtellten Beamten bei 
der Wahl beeinflußt habe, ſo wie daß andere 
Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien u. ſ. w. 
Dieſe Bemerkung hatte auch der in Altwaſſer 
hieſigen Kreiſes erſcheinende „Schleſiſche Gebirgs⸗ 
kurier“ übernommen. In Folge des von dem 
Landrath v. Lieres Sha den Redakteur Hilliger 
hierauf geſtellten Strafantrages fand am 
d. M. Verhandlung vor dem bieſigen Amts⸗ 
gericht ſtatt, in welcher der Redakteur, der einen 
Beweis für jene Behauptung nicht zu erbringen 
vermochte, zu 30 Mark Geldſtrafe und den Neben⸗ 


reichten, um die hinausſtrömende Menſchenſchaar strafen verurtheilt wurde. 


aufzunehmen. Hunderte mußten namentlich auf 


dem Bahnhof Friedrichſtraße einfach zurückbleiben, großen Korps⸗ 


und die Fahrt der Züge war im Ganzen ſo ver⸗ 


langſamt, daß man exit mit reichlicher Verſpä⸗ de m 


tung auf dem Rennplatz eintraf. Das prächtige, 
ſonnige Wetter ließ die Vorzüge der ſtattlichen 
Rennbahn in hellſtem Licht erſcheinen und das 
dort ſich entwickelnde maleriſche und ſportfriſche 
Leben und Treiben in glänzendſter Weiſe ſich 
entfalten. 

Das Hauptaugenmerk bildete das Armee 
Jagdrennen. Bei dieſem galt es die Er⸗ 
ringung des von Sr. Majeſtät geſpen⸗ 
deten Ehrenpreiſes, welchen der Kaiſer 
dem Sieger perſönlich überreichen wollte. 

Punkt 4½ Uhr lief der von Potsdam kom⸗ 
mende Sonderzug mit den Höchſten Herrſchaften 
in den Bahnhof Hoppegarten ein und glei 
darauf fuhren dieſelben zum Kaiſer⸗ Pavillon, 
welchem das Publikum in gewaltigen Schaaren 
herandrängte. Vom Bahnhof her nahten — 
vorauf fuhren auf einem Jagd⸗Break der Graf 
H. Lehndorff mit dem Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft Dr. Frhr. Lucius v. Ballhauſen — in 
offenem à la Daumont gefahrenen Vierſpänner 
der Kaiſer mit ſeinem hohen Gaſt, dem Kron⸗ 
prinzen von Italien; von der Menſchenmenge 
aufs freudigſte mit Hochrufen begrüßt. Das 
Muſikkorps des Eiſenbahn⸗Regiments ſpielte „Heil 
Dir im Siegerkranz“. Se Majeftät trug die 
Uniform ſeines Regiments Gardes du Corps, der 
Kronprinz Viktor Emanual die des 1. (heſſiſchen) 
Huſaren⸗Regiments Nr. 13. In Zweiſpännern 
2 Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Hein⸗ 
r 


zu ſprechende Train = Detachements. 


Aus Schlesw Iftein, 8. Juni. Die 
anöver im Verein 
der Flotte vor Sr. Majeſtät 
Kaiſer finden in der Zeit vom 4. bis 
einſchließlich 10. September bei Flensburg und 


Sonderburg ſtatt. 


mit 


3. welchem 


ür die Dauer der Manöver Bündniſſes überzeugt ſei. 


bisherigen Dispoſitionen am 25. d. M. erfolgt. 
Am 27. d M. tritt der Kaiſer die Reiſe nach 
Helſingör, bez. Chriſtiania an. 

Wiesbaden, 9. Juni. Der Erbprinz von 
Naſſau reiſte von Königſtein nach Neuwied zum 
Beſuche der Familie des Fürſten von Wied. Der 
Herzog von Naſſau, welcher noch in Wien weilt, 
übernahm das Protektorat über eine in Währing, 
einem weſtlichen Vororte Wiens, zu erbauende 
evangeliſche Kirche. Die Herzogin Adelheid be⸗ 
ſuchte geſtern die ge von Heſſen in Frank⸗ 
furt a. M., bei welcher ſich auch der — 
Dänemark einfand. Nach gemeinſchaftlichem Diner 


beſuchten die Herzogin und der König die Roth . 


ſchild'ſche Sammlung. 

Ems, 9. Juni. Außer Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Georg von Preußen, welcher im 
fiskaliſchen ze Wohnung T- hat, 
iſt auch der Prinz Balduin von Belgien, welcher 
inkognito reiſt, hier eingetroffen und im engliſchen 
Hofe abgeſtiegen. 

Saarburg, 8. Juni In der vergangenen 
Woche wurde dahier ein Militär⸗Frauen⸗Verein 
gegründet, der bezweckt, ſowohl den Armen der 
Militärgemeinde als auch den aus dem Soldaten 
ſtande hervorgegangenen Grenz- und Zollbeamten 
u. ſ. w., ohne Unterſchied der Konfeſſion, helfend 
in gegebenen Fällen beizuſtehen. Den Vorſitz 

at Frau Gräfin Zeppelin übernommen. Die 
chäfte führt der Diviſionspfarrer Wettſtein. 
Der Verein zählt zur Zeit 52 Mitglieder. 


rg i. E., 9. Juni. Als Ort für 
die im nächſten Jahre abzuhaltende Ausſtellung 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
wurde Bremen beſtimmt. Der Erbgroßherzog 
von Oldenburg hat das ihm angebotene Protek 
torat übernommen. Die im Jahre 1892 ſtatt⸗ 
findende Ausſtellun 
Dispoſitionen in Königsberg ſtattfinden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Bett, 9. Juni. (Ausführlicherer Bericht.) 
Graf Kalnoky ſtellt in feinem Expoſee in der 
öſterreichiſchen Delegation feſt, daß die allge⸗ 
meine Richtung wie die Grundlagen der 8 
reichiſch⸗ungariſchen Politik unverändert geblieben. 
Die Beziehungen zu Deutſchland ſeien nie ver⸗ 


trauensvoller, klarer und feſter geweſen als jetzt. 1 


Nicht wenig trage hierzu der hochbegabte, that⸗ 
kräftige Monarch des Nachbarſtaates bei, deſſen 
ſcharf ausgeprägte Individualität jeden Zweifel 
und jede Unklarheit von vorn herein ausſchließe: 
„Wir 1 — den General von Caprivi mit dem 

leichen Vertrauen an der Spitze der Staatsge⸗ 
ſchüfte ſtehen wie den Fürſten v. Bismarck, mit 
ich ſtets die vertrauensvollſten und 
freundſchaftlichſten Beziehungen zu unterhalten 
die Genugthuung hatte.“ Der dreimalige Wech⸗ 
ſel in der Regierung des deutſchen Reiches und 
der Wechſel der leitenden Staatsmänner habe 
nicht die geringſte Schwankung der Bündniſſe 
zur Folge gehabt, was am beſten beweiſe, wie 
feſt gewurzelt das Bündniß in Berlin ſei. Die 
in jüngſter Zeit in Rom von maßgebender Seite 
abgegebenen Erklärungen bezeugten, wie man auch 
dort von der nerköfkttertirien Feſtigkeit des 
Die täglichen Ver⸗ 


(vom Beginn der Detachements⸗Uebungen an) ſuche der Gegner des Bündniſſes, das letztere zu 


werden zugetheilt: der 17. Diviſion die 17. Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade, der Stab der 9. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade, das holſteiniſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 24, das lauenburgiſche Jäger-Bataillon 
Nr. 9, die 2. und 4. 2 75 des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 9, ſowie 
eine Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilung; der 18. Di⸗ 
viſion die 18. Kavallerie » Brigade, das ſchles⸗ 
wigſche Feld + Artillerie Regiment Nr. 9, der 
Stab, die 1. und 3. Kompagnie des Pionier⸗ 


ch Bataillons Nr. 9, ſowie beiden Diviſionen ent⸗ 


e 5 Sämmtliche 
Infanterie⸗Truppentheile haben ihre Zelte mit 
ins Manöver zu nehmen. 

Kiel, 7. Juni. Die „Kiel. Ztg.“ ſchreibt: 
Nach dem gegenwärtigen Stande der Bauten am 
Nord⸗Oſtſee⸗Kaual, wie ihn Staatsminiſter von 
Böttiche auf ſeiner Beſichtigungsreiſe vorfand, 
iſt kein Zweifel, daß der Kanal 1896 vollendet 
und ſeiner Beſtimmung übergeben werden kann. 


Damit würden alſo im ganzen zwei Jahre ge⸗ f 


wonnen ſein, denn anfangs wurde der thatſäch⸗ 
liche Bau auf zehn Jahre verauſchlagt. Von den 
Unternehmern der einzelnen Strecken ſind ſo 
leiſtungsfähige n zur Verwendung ge⸗ 
kommen, daß die Erdbewegung in unerwartet 
raſcher Weiſe erfolgte und demgemäß alle an⸗ 


mit dem Prinzen Friedrich Leopold, der deren Arbeiten ſtärker 2 werden konnten. 


Prinz Rupprecht von Baiern, dann Ihre Ho⸗ 
eiten H 
ünther zu 

der Gefolge u. ſ. w. 

Der Herzog von Ratibor, ſowie der General 
der Kavallerie v. Rauch und die anderen Herren 
des Präſidiums des Unions⸗Klubs begrüßten die 
Höchſten Herrſchaften im Pavillon. 

Zunächſt wurde das Seahorſe⸗Rennen abge⸗ 
halten und dann folgte das mit größter Span⸗ 
nung allſeits erwartete große Armee⸗Jagd⸗Ren⸗ 
nen. Unter dem Geleite des Generals der Ka⸗ 
vallerie v. Rauch, der mit dem General⸗Major 


Kiel, 8. Juni. Nach achttägiger Abweſen⸗ 


erzog Johann Albrecht, Herzog Ernſt heit lief geſtern Nachmittag 4 Uhr das Uebungs⸗ 
chleswig⸗Holſtein, ferner die Herren ge chwader, fen 
, 


beſtehend aus den Panzerſchif 
aiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“ und „Fried⸗ 
rich der Große“, ſowie dem Aviſo „Pfeil“, unter 
dem Befehl des Kontreadmirals Schröder in un⸗ 
ſerem Kriegshafen ein und ging an der Waſſer⸗ 
alfee vor Anker. Die zu dieſem Geſchwader ge⸗ 
hörige Kreuzerkorvette „Irene“ liegt gegenwärtig 
in der Werfteinfahrt, und wird erſt zu Ende 
Juni, nachdem der Kommandant des Schiffes, 
Prinz Heinrich von Preußen, nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt iſt, wieder in den Geſchwaderverband 


erſchütltern und Zweifel an demſelben hervorzu⸗ 2 
rufen, ſollten Niemanden beirren. Dieſe Be 


mühungen würden auch künftig wie in den lege 
ten zehn Jahren vergeblich bleiben. Dabei müſſe 
mit der Thatſache gerechnet werden, daß die 
friedlichen Ziele des Bündniſſes nur bei voller 
Entwicklung der Wehrlraft der verbündeten Stan- 
ten erreichbar wären, von denen jeder einzelne 
auf den anderen müſſe rechnen können. Die ganz 
befriedigenden Beziehungen zu den übrigen Staa⸗ 
ten Europas berechtigen zu der Hoffnung, daß 
etwa auftauchende Gefahren im Sinne des allge⸗ 
meinen Friedensbedürfniſſes behandelt werden 
könnten. N 

Bei der ae der Verhältniſſe der 
Balkauſtaaten konſtatirte Graf Kalnoky die ruhige 
Entwicklung Bulgariens, welches mit der Ver⸗ 
beſſern ig ſeiner Handelsbeziehungen und Eröff⸗ 
nung neuer Verkehrswege beſchäftigt N feinen 
Wohlſtand hebe und feinen Kredit befeitige. Man 
ehe mit Befriedigung, daß Bulgarien politiſch 
in kluger Zurückhaltung verharre und ſeine fort⸗ 


chreitende Entwicklung nicht durch gefährliche 1 


ragen und Abenteuer ſchädige, vielmehr das 

Beſtreben zeige, mit ſeinen Nachbarn, insbeſon⸗ 
dere mit der Pforte gute Beziehungen zu erhal⸗ 
ten. Die Zukunft Bulgariens, die in deſſen 
eigenen Händen ruhe, ſcheine geſichert, wenn es 
fortfahre, ruhig und ohne Abenteuer an der eige⸗ 
nen Feſtigung zu arbeiten Re 
Um zu Serbien ein erwünſchtes Verhältniß 

zu erhalten, ſei 
ewiß Alles geſchehen, 

orausſetzung der Gegenſeitigkeit. Der ſerbiſchen 

Regierung wie der Regentſchaft möge der gute 
Wille nicht fehlen; allein die gegenwärtige, 
Oeſterreich-Ungarn unfreundliche, wenn — 
feindliche Strömung in Serbien ſei vielleicht 
ſtärker als die Autorität der Regentſchaft und 
der Re — welche dem Treiben der 2 
gegenüber hülflos ſei. Eine Preßfreiheit, wie ie 


ſoll nach den vorläufigen 8 


ſeitens Oeſterreich⸗Ungarns 3 
natürlich unter der 
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in Serbien herrſche, könnten nur hochziviliſirte 
Nationen vertragen. Wo moraliſch und politiſch 
unreife oder unwürdige Elemente ſich der Feder 
bemächtigten, vermöge eine ſolche Preßfreiheit 
großen Schaden anzurichten. Die Stellung der 
größeren Staaten zu den kleineren ſei ſtets 
ſchwierig, wenn die Beziehungen ſich verſteiften, 
da man geneigt ſei, den größeren Staat der Ver⸗ 
gewaltigung anzuklagen, ſobald er begehrte, was 
ſeines Rechtes ſei. Angeſichts der geographiſchen 
Lage, der inneren Verhältniſſe und der Finanzen 
Serbiens beſorgt Graf Kalnoky nicht, daß Ser⸗ 
bien ernſte Verwickelungen mit den Nachbar⸗ 
ſtaaten veranlaſſen werde, da die Folgen am 
empfindlichſten für Serbien ſelbſt ſein würden. 
Aus der bisherigen, ſtets wohlwollenden Haltung 
Oeſterreich⸗Ungarns habe Serbien großen Nutzen 
gezogen. Es werde nicht die Schuld Oeſterreich⸗ 
Ungarns fein, wenn dieſe Haltung ſich in eine 
nicht entgegenkommende verwandeln ſollte. Ge: 
genüber den fortdauernden freundſchaftlichen Ver⸗ 
ſicherungen der Regentſchaft und der Regierung 
müſſe die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung die 
Erwartung ausſprechen, daß Regentſchaft und 
Regierung auch die erforderliche Autorität be⸗ 
füßen und den Verſicherungen thatſächlichen 
Rückhalt gäben. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung habe Serbien zu keinem Zeitpunkt in 
Zweifel darüber gelaſſen, daß gute Beziehungen 
Serbiens zu Rußland erwünſcht ſeien und kein 
feindſeliges Verhältniß zu Oeſterreich⸗Ungarn 
nöthig machten. 

Zu Rumänien und deſſen Regierung ſeien 
die Beziehungen ſehr freundliche. Leider ſei die 
Stagnation der handelspolitiſchen Beziehungen 
trotz beiderſeitiger eifriger Bemühungen noch 
nicht beſeitigt. Graf Kalnoky gab ſodann der 
Hoffnung Ausdruck, daß die allgemein herrſchende 
protektioniſtiſche Richtung ſich ſoweit klären werde, 
daß ſpeziell auch mit Deutſchland die Herſtellung 
eines handelspolitiſchen Verhältniſſes ermöglicht 
werde, welches den Intentionen und Wünſchen 
der Bevölkerung beſſer entſpreche als der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand. Dem Delegirten Bilinski ge⸗ 
genüber, welcher die Verſchwörung des Majors 
Panitza in Sofia auf die Nichtauerkennung des 
Fürſten von Bulgarien zurückführte, wies Graf 
Kalnoky darauf hin, daß der von den Mächten 
anerkannte Fürſt Alexander gleichfalls durch eine 
Militärrevolte geſtürzt ſei. Derlei Verbrechen 
pflegen ſich leider zu wiederholen, wenn jie ein- 
mal begangen worden ſeien. Die große Maſſe 
der Bevölkerung habe dem geplanten Umſturz⸗ 
verſuche des Majors Panitza ferngeſtanden. Es 
beweiſe dies, daß die Verſchwörung durch unzu⸗ 
friedene Elemente außerhalb der bulgariſchen 
Grenze importirt worden ſei, ohne in dem natio⸗ 
nalen Gefühle oder im Wunſche des Volkes nach 
einem Fürſtenwechſel Wiederhall zu finden. Der 
Mangel der formellen Anerkennung des Fürſten 
trete in Bulgarien nicht ſo fühlbar hervor wie 
es ſcheine, da der Fürſt im Lande unbedingt an⸗ 
erkannt ſei, und weil die erſten Schwierigkeiten 
der irregulären Lage bedeutend abgeſchwächt ſeien. 
Eine Legaliſirung der bulgariſchen Verhältniſſe 
bleibe ſehr wünſchenswerth. Allein dies hänge 
nicht ausſchließlich von Defterreich-Ungarn ab. 


Frankreich. 


Paris, 8. Juni. Wir haben bereits vor 
längerer Zeit ankündigen können, daß der Mi⸗ 
niſter des Innern Conſtans einen Geſetzent⸗ 
wurf vorbereite, welcher die Penſionen der 
Arbeiter zum Gegenſtande hat. Derſelbe iſt 


jetzt beendet und wird nunmehr vom Finanz⸗ 


miniſter ſtudirt werden. Er hat 
vou Arbeitern im Auge. Zunäch 
derjenigen, welche niemals eine Einzahlun f 
Penſionszwecken geleiſtet haben, alsdann die Klaſſe 
derer, bei welchen letzteres der Fall iſt. „Für 
die erſtere Kategorie,“ ſo meldete der „Temps“, 
„bewilligt der Staat eine Unterſtützung allen den⸗ 
jenigen Arbeitern, welche dreißig Jahre lang, 
vom Alter von 25 bis 55 Jahren, regelmäßig 
einen jährlichen Beitrag gablen, der nicht unter 
20 Franks, nicht über 38 Franks fein ſoll. Der 
Staat wird den Arbeitern eine Unterſtützung von 
einem Drittel des Betrages gewähren, ſo daß ein 
Arbeiter nach 30 Jahren eine Penſion von 
mindeſtens 240 Franks und höchſtens 360 Franks 


ei Klaſſen 
ftr die Klaſſe 


erhält. Wie man ſieht, erinnert dieſe Beſtim⸗ ben 10 an 


Weſtnik“ einige ſich zur Bel der Weltausſtellung 
in Paris aufhaltende Balten in gehäſſigſter 
Weiſe verleumdet. Die böswillige Denunziation, 
die ſich als völlig aus der Luft gegriffen erwies, 
hat ſeiner Zeit der ruſſiſchen und einem Theil der 
franzöſiſchen Preſſe Anlaß gegeben, ſich in den 
maßloſeſten Anklagen und Verdächtigungen gegen 
alle baltiſchen Deutſchen zu ergehen, und unter 
andern zur Folge gehabt, daß den beiden ſpeziell 
verleumdeten Rigaer Rechtsanwälten die Geneh⸗ 
migung zur Fortſetzung ihrer beruflichen Thätig⸗ 
keit bei den neuen ruſſiſchen Gerichtsbehörden ver⸗ 
ſagt wurde. Auf Grund der von den Bethei⸗ 
ligten gegen die Redakteure Pipirs und Witt⸗ 
witzki erhobenen Klage wurde dieſe Sache am 
heutigen Tage vor dem hieſigen Bezirksgericht 
verhandelt, welches die Angeklagten ſchuldig 
ſprach und Pipirs zu einem Monat Arreſt und 
Wittwitzki zu 100 Rubel Strafe beziehungsweiſe 
zehn Tagen Arreſt verurtheilte. Außerdem ver⸗ 
fügte das Gericht die Veröffentlichung des Ur⸗ 
an en die „Düna⸗Zeitung“ und den „Riſhski 
eſtnik“. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juni. In der heutigen 
Sitzung der Strafkammer 1 des hieſigen Land⸗ 
gerichts wurde der Arbeiter Gutmann aus 
Torney wegen Verbrechens wider die Sittlich⸗ 
keit zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— Wie zu erwarten ſtand, iſt die Innung 
der Baugewerke in einer geſtern Abend 
abgehaltenen anßerordentlichen Verſammlung in 
Betreff der Frage der Wiederaufnahme der Bau⸗ 
thätigkeit in unſerer Stadt den am Sonnabend 

efaßten Beſchlüſſen des Arbeitgeberbundes ein⸗ 
Kmmig beigetreten. 

* Der Arbeiter Bohnenſtengel aus 
Grabow wurde vorgeſtern wegen e eheer 
Diebſtähle in Haft genommen. Wie ſich jetzt 
herausſtellte, hat derſelbe im Februar ſeiner hier 
in der Baumſtraße wohnenden Braut mittelſt 
Einbruches 40 Mark baares Geld entwendet. Im 
Mai ließ ſich B. auf einem Dampfer einen 
Diebſtahl dadurch zu Schulden kommen, daß er 
einem ſeiner Mitarbeiter verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke ſtahl. Dieſer Tage endlich beſuchte er den 
Arbeiter Schley, und als Letzterer ſich auf wenige 
Minuten aus dem Zimmer entfernt hatte, ließ 
B. 32 Mark in ſeine Taſche wandern, welche in 
einem Kleiderſpind aufbewahrt waren. 

Die Arbeiterfrau Albertine Krüger 
von hier leidet ſeit früheſter Jugend an Kopf⸗ 
ſchmerzen und Krämpfen. Als dieſelbe vor einigen 
Tagen am Kochherde beſchäftigt war, wurde ſie 
von dieſem Uebel befallen und ſtürzte mit den 
Armen in einen Topf, in welchem ſich kochendes 
Waſſer befand. Die K. erlitt ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden, daß ihre Ueberführung nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe erfolgen mußte. 

Von dem Handwagen eines Waaren⸗ und 
Droguengeſchäfts, welcher vor dem Hauſe große 
Laſtadie 38 vorgeſtern kurze Zeit unbeaufſichtigt 
ſtand, wurde eine Kiſte, 60 Pfund Stärke ent⸗ 
haltend, geſtohlen. 

In den letzten Tagen wurden in Grabow 
von den Maurern Wagner und Mader 
Sammlungen zu Gunſten der ſtreikenden Kol⸗ 
legen veranſtaltet. So hatte Erſterer bereits 
9. Mark durch Zirkulation einer Lifte zuſammen⸗ 
gebracht, während Letzterer dieſelbe in Lokalen 
auslegte. Die Polizei, welche hiervon Kenntniß 
erhalten hatte, machte jedoch dieſem Treiben ein 
Ende, beſchlagnahmte die Liſten und das Geld. 
Wagner und Mader werden ſich deshalb noch 
vor dem Strafrichter zu verantworten haben. 


— In der Zeit vom 1. bis 7. Juni 


ſind hierſelbſt 27 männliche und 31 weibliche, 


in Summa 58 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 31 Kinder unter 5 
und 5 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben je 5 an Durchfall reſp. Brech⸗ 
durchfall und Diphtheritis, je 4 an Ab 
zehrung, Krämpfen und Ane Krankheiten, 
3 an Gehirnkrankheiten, je 2 an Keuchhusten und 
entzündlichen Krankheiten und je 1 an Grippe 
und Rheumatismus. Von den Er wachſenen ſtar⸗ 
Schwindſucht, 4 an Altersſchwäche, 


mung lebhaft au das, was feiner Zeit jo ein⸗ je 2 an Diphtheritis, Schlagfluß und entzünd⸗ 
6 8 in Deutſchland erörtert wurde. Ein Zu⸗ lichen Krankheiten und je 1 an Delirium tremens, 


atz beſtimmt übrigens, daß nur 95 die Krebskrankheit, rg 
genannte Penſion beziehen ſollen, welche jährlich hirnkrankheit, chronischer, Kr 
anks Lohn, bezw. Gehalt und in 


nicht mehr als 3000 Fr 
beziehen. Der Conſtans'ſche Entwurf beſtimmt 
ferner, daß die Rechte auf die Penſion durch 
Saumſeligkeit in der Zahlung der Beträge nicht 
verwirkt werden ſollen, falls die fehlenden nach⸗ 
träglich eingezahlt werden. Nach der dreißigſten 
Einzahlung hätte der Arbeiter Recht auf volle 
Penſion. 

Zaur zweiten Kategorie von Arbeitern zählen 


aalſo die, welche feit einer gewiſſen Zeit bereits 


Beiträge in die „Kaſſen für das Alter“ oder an 
Genoſſenſchaften auf Gegenſeitigkeit gezahlt haben. 
Der Conſtans'ſche Geſetzentwurf erhöht die Penſion 


diurch die Beiſteuer des Staats für die, welche 
eine Leibrente beziehen, um ein Drittel, und für 
die, welche ſich eine Penſion mit reſervirtem Ka⸗ 
pital für Wittwe und Kinder geſichert haben, um 


ein Viertel. Die Penſion ſoll nicht mehr als 
360 Franks betragen. Der Miniſter fordert einen 


erſten Kredit von zwei Millionen gleich nach An⸗ 


nahme der Vorlage. Die Statiſtik, auf welche 
ſich der Geſetzentwurf ſtützt, zeigt, daß es in 
Frankreich neun Millionen Arbeiter giebt, von 
denen nur achtundzwanzig Tauſend bei der Alters⸗ 
kaſſe oder den Genoſſenſchaften auf Gegenſeitigkeit 
E nzahlungen gemacht haben. 


Schweden und Norwegen. 


einfahren, um gegen 6 Uhr Nachmittags im 
Hafen vor 
Fahrzeuge Feſtſchmu⸗ 


Anker zu gehen, woſelbſt ſämmtliche 
0 anlegen. Der Landungs⸗ 
atz wird mit unzähligen Flaggenmaſten ge⸗ 
mückt, in deren Mitte Tribünen errichtet wer⸗ 
u. Die en dh dend bis zum königlichen 
chloß werden ſich dem Kaiſer mit ſechs großen 
iumphbogen präſentiren, neben denen Militär, 
Vereine und Schulen Spalier bilden. Zur 


Nachtzeit, welche in jenen Tagen in Chriſtiania 


aum zwei Stunden dauert, ſolleu im Hafen 
unter bengaliſcher Beleuchtung Konzerts von 
öl Muſikkapellen und zahlreichen Männerge⸗ 
ngvereinen abgehalten werden, während alle 
der⸗ und Segelklubs 


N auf 
manövriren. 


dem Waſſer 


Nußßland. 


Riga, 4. Juni. Im Spätherbſt v. J. 
bo bf „Düna⸗Zeitung“ und der „Riſhski 


des Unterleibs, Ge⸗ 
ankheit, Selbſtmord 
Folge eines Unglücksfalles. 


Aus den Provinzen. 
ſewalk, 9. Juni. Die privilegirte 
Apotheke des Herrn Elten hierſelbſt iſt für den 
Preis von 235,000 Mark in den Beſitz des 
Herrn Dr. Schmidt in Buckau bei Magdeburg 
übergegangen. Herr Elten hatte für die Apotheke 
ſeiner Zeit, wie uns mitgetheilt wird, 156,000 
Mark gezahlt. 

Anklam, 7. Juni. Ein beträchtliches 
Schadenfeuer, durch welches acht Familien obdach⸗ 
los wurden, wüthete geſtern Nachmittag in dem 
benachbarten Bugewitz. Auf bis jetzt noch un⸗ 
aufgeklärte Weiſe (nach einem Gerücht ſoll ein 
betrunkener Stromer, welcher mit einer Frauens⸗ 
perſon in dem Gebäude geſchlafen hatte, das 
Feuer angeſteckt haben) entſtand in einem Stalle 
des ſogenannten Schnitterhauſes Feuer, welches 
ſich den angrenzenden Kathenwohnungen ſofort 
mittheilte. Zwei lange Gebäude mit den 
Stallungen, von denen eins unſerer Stadt gehört, 
das andere den darin wohnenden Büdnern, 
brannten vollſtändig nieder. Die Gebäude ſind 
verſichert, das Mobiliar hingegen hat nur Schmied 
Blumenhagen ganz, die anderen Abgebrannten 
aber, wie wir erfahren, nur mit je 50 Mark 
verſichert. Nach einer 5 2 5 Mittheilung ſind 
die Wohnhäuſer des Schmiedes Blumenhagen, 
der Büdner Jüngling und Reinke und das ehe⸗ 
mals Kellermannſche Zwei-Familienhaus, ſämmt⸗ 
lich unter einem Dache, ſowie ein der Stadt 
gehöriges Vier⸗Familienhaus in Aſche gelegt, ein 
weiteres Gebäude am Giebel desc e worden. 
Der Gutspächter Mau befand ſich in Anklam 
und wurde durch einen reitenden Boten von dem 
Brande benachrichtigt. Die niedergebrannten 
ſtädtiſchen Gebäude ſind mit 5100 Mark ver⸗ 
ſichert. Die ſtädtiſchen Behörden haben den 
Schaden bereits in Augenſchein genommen. 

Templin. In der letzten Sonnabend⸗ 
Nummer des „Templiner Kreisblatt“ befindet 
ſich im Inſeratentheil folgende Erklärung: „In 
einigen Zeitungen findet ſich eine aus dem 
Pariſer „Figaro“ entnommene Nachricht, daß ich 
mein Reichstags⸗Mandat zu Gunſten des Fürſten 
Bismarck niederlegen würde. An der ganzen 
Sache iſt kein wahres Wort. Nichts liegt mir 
ferner, als freiwillig ein Mandat niederzulegen, 
welches das mich hoch ehrende Vertrauen der 
Herren Wähler aus den beiden Kreiſen Templin 
und Ruppin mir übertragen hat. Ringenwalde, 
den 4. Juni 1890. Graf von Saldern⸗Ahlimb, 
Mitglied des Reichstages.“ 


Kunſt und Literatur. 
Praktiſche Winke für Einjährig⸗Frei⸗ 


willige und deren Eltern, Vormünder ꝛc. Wahl 
der Waffengattung und des Truppentheils. 
Herausgegeben von 
gr. 8. 40 S. Preis 60 Pfennig. 
Leipzig, Heuſer's Verlag (L. Heuſer). 
Das Büchlein giebt in überſichtlicher und 
klarer Weiſe einen kurzen Einblick in die dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe der verſchiedenen Waffen⸗ 
gattungen und legt uns deren Beziehungen zu 
den bürgerlichen Berufsarten dar. Auch die 
Wahl des Garniſonortes wird nach allen Seiten 
hin beleuchtet. Ganz beſonders aber werden in 
Bezug auf die Vermögensverhältniſſe und den 
Koſtenpunkt eingehende, auf praktiſchen Er⸗ 
fahrungen früherer Einjähriger gegründete Dar⸗ 
legungen gebracht. [91] 
Wie organiſirt man eine gemeinnützige 
Bauthätigkeit? Ein Leitfaden zur Gründung 
von Baugenoſſenſchaften, Bauvereinen und ge⸗ 
meinnützigen Aktien⸗Baugeſellſchaften unter Bei⸗ 
fügung der Satzungen, Geſchäfts⸗ Ordnungen, 
Verträge u. ſ. w. bewährter Einrichtungen. Preis 
Mark 1,20. Lübeck, Verlag der Dittmer'ſchen 
ee i . 
Der erfaſſer giebt, geſtützt auf die 
Satzungen, Geſchäfts⸗Ordnungen und Verträge 
bereits bewährter Einrichtungen, eine gewiſſenhafte 
Anleitung zur Orgauiſation und Durchführung 
einer gemeinnützigen Bauthätigkeit. 91 


Berlin und 


Wollmarkt. 


Breslau, 9. Juni. Trotz der geringen 
ahl von Käufern räumte ſich das dem offenen 
arkte zugeführte Quantum ziemlich raſch, wobei 
für gute Mittelwollen eine Preisreduktion von 
4 bis 6 Mark maßgebend blieb. Verzüchtete oder 
mißlungene Wollen hatten größeren Abſchlag, 
ebenſo auch hochfeine (von denen e 
die ſich 10 bis 12 Mark niedriger ſtellten. Auf 
offenem Markt bleibt nur ein ganz geringes 

uantum unverkauft. Auf den Lagern war es im 
Laufe des Vormittags ganz ſtill. 


Landwirthſchaftliches. 


Petersburg, 9. Juni. Nach amtlichen 
mit dem 7.19. Mai abſchließenden Berichten 
war der Stand der Winterſaaten im größten 
Theile des europäiſchen Rußlands ein guter, an 
vielen Stellen ſogar ein ſehr guter. Mittel⸗ 
mäßig ſtanden die Winterſaaten in Livland, in 
Kurland, im Zarthum Polen, in Podolien und 
in Beſſarabien, unbefriedigend in einigen nord⸗ 
öſtlichen Gouvernements. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Influenza bereitet ſich, dem An⸗ 
ſcheine nach, vor, eine zweite „Reiſe um die 
Welt in achtzig Tagen“ zu unternehmen. Wie 
vor einem halben Jahre würde auch diesmal 
Aſien, jedoch ſtatt des Südweſtens der Nordoſten, 
China, der Ausgangspunkt der Fahrt ſein. Von 
den Gefilden der Mandſchurei kommend, iſt die 
Influenza mit der Schnelligkeit des Windes, 
deſſen ſie ja bei ihrer Rundreiſe um die Erde 
vor einem halben Jahre ſich mit ſo großem Er⸗ 
folge bedient hat, einerſeits bis Mukden in der 
Provinz Shingang, andererſeits bis in die 
ruſſiſche Amurprobinz vorgedrungen und hat 
dort faſt den dritten Theil der allerdings ſehr 
dünn geſäeten Bevölkerung . Die In⸗ 
fluenza hat ſich demnach offenbar noch nicht zu 
entſcheiden vermocht, ob fie ihre Reiſeroute über 
den Oſten oder den Weſten wählen ſoll. 

— Ein trauernder ie Wittwer 
Gum Beamten einer Begräbni geſellſchaft): 
Was? Dreihundert Mark ſoll die Beerdigung 
koſten? Das hätt ich voraus wiſſen müſſen 
Beamter: Ja, ich habe Ihnen doch gleich geſagt 


Gemahlin anſtändig und würdig zur ewigen Ruhe 
geleitet würde. .. Wittwer (wüthend: Ach, 
was! Dreihundert Mark! Da wollt ich lieber, 
ſie wär garnicht geſtorben! 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 10. Juni. Wetter: Trübe. Tempe⸗ 
ratur ＋ 14° Reaumur. Barometer 28“ 2", 
Wind: NW 


W 
loko 182—188 bez., per Juni 191,50 bez., per 
Juni⸗Juli 191,50 bez., per September⸗Oktober 
177,50 B. u. G., per Oktober⸗November 176,50 
B. u. G 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 148bis 153 bez., per Juni 150 G., pe 
Juni⸗Juli 149,50 bez., per 
144,50 — 145 bez., per 
B. u. G., per November⸗Dezember 143 B. u. G. 

Gerſte ohne Handel. 

er unverändert, loko pommerſcher 160 
bis 164 bezahlt. 

RNüböl niedriger, per 100 Kilogr. loko o F. 


+ 


Oktober 54,50 B. 
1 loko —,— verſteuert. 

8 unverändert, per 10,000 Liter % 
loko o F. 70er 34,20 bez., do. 50er 54 nom., 
ver Juni 70er 33,80 nom., per Juni⸗Juli 
70er 33,80 nom., per Auguſt⸗September 70er 
a fir 15 iſe: Weizen 191,50, Roggen 

egulirungspreiſe: Weizen „ 
150,00, Rüböl —.—, Spiritus 33,80. 


Berlin, 10. Juni. Wei 
199,75 — 200,50 M per Juli⸗Auguſt 187,25 M. 
September⸗Oktober 181,50 M. 2 

Roggen ver Juni⸗ Juli. 150,25 —151,00 Mt. 
t= 


Rüböl per 
Okt. 54,20 M 


34,90 Mk., per Juni 70er 34,00 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,40 M. 


9 
Juni 163,50 Sept.⸗Okt. 139,00 Mk. feſt. Uebrige Artikel ruhig, unverändert. ] ende d 
London, 9. Juni. Die Getreidezufuhren be⸗ denkt Major Wiſſmann die Reiſe nach 


m Juni 23,30 Mk. 
London. Wetter: warm. 


Berlin, 10. Juni. Schluff⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 49% 106,50 | Amſterdam kurz 
do. do. 812% 10%0 Paris kurz 
Bomm, Pfandbriefe 31% 99,70 Belgien kurz „ 
Italieuiſche Rente 95,90 Brebow. Cement Fadr 150,50 
bo. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,60 | Neue Dampf⸗Comp. 
Ungar. Goldrente 90,60 Stettin) 128, 
Rumän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 
m FR 98,90 Ber 376,00 
erbiſche ente 87,40 „Union“, Fab 
e e tee 
„Boden ⸗Er, 1 99,80 . 
e 97.20 Ultimo-Courſe: 
Chileniſche 4½% Anleihe 101,80 | Disconto⸗Commandit 134,60 
Defterr, Banknoten 174,30 | Berliner „Geſell. 168 75 
Ruf. Banknot. Caſſa 234,30 | Oeſterr. Credit 167,00 
do. do. Ultimo 234,50 Dynamite⸗Truſt 154 20 
Nu. ional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahlltte 144,10 
Geſellſchaſt (110) 4½% 103,70 arpener 192 60 
„ (i 42 1000 Sd 6 1 
o. reuß. n 
B. 41 2.10) 4% 99,0 Marienburg⸗Mlawka⸗ 98,50 
I. Emiſſion 94,10 A 65,30 
Stett. Vulc.⸗Act. Latt. B. 109, Mainzerbahn 11700 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 122,00 Norddeutſcher AMoyd 168,90 
Petersburg kurz 254,15 Lombarden 6, 
London kurz 20836 Franzoſen 99,90 
London lang 20.28 
Tendenz: feit- 


30 
ilken, Hauptmann a. D. Go 


Und Sie wollten doch auch, daß Ihre Frau P 


eizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 1 
September⸗Oftober 6 


Oftober November 143,50 Januar 33,62. 


bei Kl. 71 B., ver Juni 70 B., per September⸗ September 


Spiritus foto 50er 54,90 M., loko 70er |! 


106. oe 67,883 
8010 16,614, fremdes 39,173 Sack und 


Hamburg, per Juni 12,40, per Juli — 
per Auguſt 12,50, per Oktober 11,97½, 
Dezember 12,02 /. Feſt. 

Bremen, 9. Juni. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 158,00 G. 

Petroleum (Schluß - Bericht) ſtill, 
Standard white loko 6,75 B. 

Bremen, 9. Juni. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 215,00 G 


Wien, 9. Juni, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Frühjahr 8,55 G., 8,60 
B., 52 Era 300 735 8 ae 
per Frühjahr 7, 1 „ per Her 
6,32 G., 337 B. Mais 15 Mai⸗Juni 5,30 G., 
5,35 B., per September ⸗Oktober 5,55 G., 5,60 B. 
Hafer per 1 * 9,25 G., 9,50 B., per Herbſt 


Peſt, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
dukten⸗ Markt. Weizen loko 
per Juni 8,24 G., 8,26 B., per 
G., 7,66 B. Hafer per Herbſt 6,09 G., 
B. Neuer Mais per Juni 5,13 G., 5,15 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,14 G., 5,16 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗Dezember 11/8 — 11,50. — 
Wetter: Wind. 


A am, 9. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 197. Roggen loko ge⸗ 
ſchäftslos, auf Termine höher, per Oktober 
117-118—119, per März 120 —121—122. 
Raps per Herbſt —.—. üböl loko 33,00, 
per Herbſt 29½, per Mai 1891 30¼, 

3 175 Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
n 57,75. 

Amſterdam, 9. Juni. 
good ordinary 55,00. 


Et) 
per 


=> 
S 


Ds 


Bancazin 
Savpa=-faffee 


Antwerpen, 9. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen unverändert. — Hafer ruhig. — 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Potsdam, 9. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt mit dem Kronprinzen von Italien 
heute Abend kurz vor 7 Uhr auf dem hieſigen 
Bahnhofe wieder eingetroffen. Se. Majeſtät fuhr 
alsbald weiter nach der Wildparkſtation, während 
der Kronprinz nach dem Stadtſchloſſe fuhr, von 
wo er ſich 7°], Uhr zum Diner nach dem Neuen 
Palais begeben wird. 

Pot „ 9. Juni. Nach kurzer Raſt im 
Stadtſchloſſe fuhren Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
dem Kronprinzen von Italien in offenem vier⸗ 
ſpännigen Wagen mit Spitzenreiter und wie bei 
der Einfahrt zum Stadtſchloſſe unter Voranritt 
eines Zuges des Gardes du Corps in Gala — 
hinter dem kaiſerlichen Gefährt folgte ein weiterer 
125 deſſelben as — nach dem Neuen 

alnis, woſelbſt Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit 
den kaiſerlichen Prinzen und umgeben von ihrem 
Hofſtaate den hohen Gaſt begrüßte. Die Aller⸗ 
höchſten Herrſchaften nahmen darauf gemeinſam 
das Frühſtück ein. 
Gleiwitz, 9. Juni. Der Abſchluß der ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗Aktien⸗Geſellſchaft für 
en und Hüttenbetrieb für das 1. Quartal 
18 Fon einen Gewinn abzüglich aller Koſten 
von 1,335,346,03 Mark gegenüber einem Ge⸗ 
winne des 1. Quartals des Vorjahres von 
751.359,51 Mark. Der Abſchluß ergiebt ſomit 
ein Plus gegen das 1. Quartal des Vorjahres 


von 583,986,52 Mark. Die Ausſichten für die 
weitere Geſchäftsentwickelung ſind ebenfalls be⸗ 
friedigende. 

n, 9. Juni. Wie der „Polit. Korre⸗ 


ſpondenz“ aus Sofia gemeldet wird, wurde Prinz 
Ferdinand in Vratza, wohin er ſich am 7. d. 
zur Enthüllung des dem Andenken des Dichters 
Botiw geſetzten Denkmals begeben hatte, begeiſtert 
empfangen. Bei der neftrigen Feier der Ent⸗ 
hüllung hielt der Prinz eine Anfprache, in welcher 
er dazu aufforderte, das Andenken der für das 
Vaterland Gefallenen zu ehren. Bei dem Feſt⸗ 
bankett brachte der Prinz einen Toaſt auf das 
Wohl Vratza's und das Gedeihen der bulgari- 
ſchen Nation aus, Stambulow einen ſolchen auf 
alle Patrioten, an deren Spitze als Erſter der 


u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°, Landesfürſt ſtehe 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. Aale, „Juni. Wegen Maul- und Klauen⸗ 
5 Eee feuche wurde auf der Dembicger Bahnſtation die 
9 Paris, 9. Juni Nachmittags. (Schluß⸗ Vieheinfuhr geſperrt. Nach einer Yan des 
ourſe.) Tendenz: Feſt. 5 7. 4Czas“ hat das Handelsminiſterium den Schweine: 
8%/% amortifirh, Rent enn 6 Transport von Galizien nach Wien nur bei ent⸗ 
o 92% 9340 „ſprechender Vorſicht geſtattet. 
%% Anleihe n „ 9. Juni. Der Rücktritt Riegers 
Italieniſche 5% Rente.... 97.600 97.55 von ſeiner politiſchen Thätigkeit gilt für ficher. 
Oeſterr. Goldrente 95,50 95,75 Bern, 9. Juni. Der Nationalrath hat 
4% ungar. Goldrente 1,50 —— fentſprechend dem b 0 u früheren Beſchluſſe 
4% Muſſen de 1880 9710 | —.— [des Ständeraths der Gründung eines National- 
4% Nuſen de 1889 . 90 | 97,80 Imufenms mit 77 gegen 26 Stimmen ebenfalls 
4 lo unifiz. Egyyter 2 were 87 496,87 zugeſtimmt 
802 92 — 05 Wlalbe . 8 aD 8, 9. Juni. Deputirtenkammer. Bei 
Lürtifce Looſe. 8028 33330 der fortgefegten Berathung des Geſetzenwurfs 
4% privil. Türt.⸗Obligationen“ —.— —.— über die Feſtſetzung des Zolles für Mais und 
Framoſ en 502,50 | 506% [Reis wurden ſämmtliche Amendements und Zu⸗ 
Lombarden 3 8 307,50 A dahin 7 4 re vo⸗ 
„ Prioruaten t 00 ö n er e⸗ 
n A Fe 2000 2755 ſetzentwurf Wards ſchließlich im Ganzen mit 343 
e 52050 523,00 gegen 168 Stimmen angenommen. 
Oredit ſoncier .... 1231.25 1215,00 Paris, Juni. Der „Temps“ erkläry 
öh 46750 470,00 anderweitigen Meldungen gegenüber, daß ſich das 
Meridional⸗Aktien 741,25 741,25 franzöſiſche Geſchwader nicht nach Spezzig be⸗ 
anama⸗Kanal⸗Aktie ........ 36,25 37,50 [geben werde; ebenſo ſei es unrichtig, daß der 
R 5% Obligationen | 38,00 | 80,00 franzöſiſche Botſchafter Billot mit der itafieni 
Rio Tinto-Üktien .........:.. 2,50 „60 ſſchen Regierung ein Arrangement abgeſchloſſen 
Suezkanal⸗Aktien .. 2375,00 2372,50 [habe, durch welches der franzöſiſch⸗italieniſche 
Fe bentfche Pläbe N.. 188 12% | Zolltarif abgeändert werde. 
o 19% 2% . In St. Etienne haben etwa 3000 Arbeiter 
auf Londn 19, 817 
Comptois d’Escompte 131.. | 615.00 | 615.00 die Arbeit eingeftellt. 


Paris, 9. Juni. 
re: (Anfangsbericht 
is 31,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
00 Kilogramm per Juni 343 7½, per Juli 
34,621½, per Juli⸗Auguſt 34,62 ½, per Oktober⸗ 
Januar 8 
Paris, 9. Juni, Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 
Weißer Zucker 
Kilogramm per Juni 34 

Auguſt 34,50, 
2 


8, 9. Juni 
treidemarkt. (Schlußbericht.) 
ruhig, 
Juli⸗ 
23,50 


Nachmittags. 

88% feſt, loko 
behauptet, Nr. 3 per 
„ per Juli 


00 
34.37½, per Juli + per Oktober⸗ 


1 


Wei 
24,90, 
ember 


Pag 
Dezember 


Juni 54,30, per Juli 
uguft 54,60, per September ⸗ 
Rüböl ruhig 
per Juli⸗Anguſt 67,50, per tember⸗Dezem⸗ 
ber 66,50. Spiritus träge, per Juni 
ver Juli 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,25, per 
September⸗Dezember 37,25. — Wetter: Bedeckt. 


London, 9. Juni. 
14,75, ruhig. 


1391 


— Rübenrohzucker neue 


i Juni⸗Juli Ernte 12¾, ruhig. — Centrifugal Cuba —. 
e 0 0 Hunt Cl 850 


London, 9. 
per 3 Monat 59,00. 


per würde ſogleich zum 
31,50.119 gegen 49 Stimmen 


Lo 
Nachmittags. Ge⸗ Neufundland lauten immer ernſter. 


„per ſöſchen können. Die Einwohner weigern 


53,20. 
per Juni 69,25, per Juli 68,75, rg kehrten na 


9. Juni. Die Nachricht der polni⸗ 


m, 
Nachmittags. Roh Blätter, daß der Krakauer Fürſtbiſchof 
88% set eto 31,00| Bim ewelt mit ve ES 


mit der Verleihung der Kardinals⸗ 
Primas von Polen ernannt 
werden ſolle, iſt vollſtändig unbegründet. Der 
Papſt hat an eine derartige Ehrenbezeugung aus 
politiſchen Gründen niemals gedacht. 
London, 9. Juni. Das Oberhaus hat mit 
1 die Bill, welche den 
Frauen die Qualifikation zur Mitgliedſchaft bei 
den Grafſchaftsräthen beilegt, abgelehnt. Von 
der Regierung war die Bill bekämpft worden. 
ndon, 9. Juni. Die Depeſchen aus 
ie zwiſchen 


zen Kanada und Neufundland verkehrenden Handels- 
per ſchiffe werden gewarnt, ihre Fahrten aufzunehmen, 


da ſie in den Häfen von Neufundland ii el 


ſich, den 
in bezahlen, ſo lange die engliſche 
die i eien nicht ſchützt. Mehrere 
9 udn mit voller Ladung 


Einfuhrzoll 
Regierung 


London, 9. Juni. Wie dem „Reuter'ſchen 


„50, Bureau“ aus Suez vom 9. d. M. gemeldet wird, 


iſt Major Wiſſmann begleitet von Dr. Bumiller 
und einem Verwandten des Sultans von Sanſi⸗ 
bar, welcher Geſchenke des Sultans für Se. Ma⸗ 


96% Javazucker ſjeſtät den Kaiſer Wilhelm überbringt, in Suez 


eingetroffen und von dort nach Kairo weiter: 


ereiſt. 
5 Bukareſt, 9. Juni. Koloſſale Regengüſſe 
haben die Ernte in allen Theilen des Landes 


London, 9. Juni, 4 Uhr 20 Minuten arg geſchädigt. 


per Juli⸗Auguſt 149,50 Septbr.⸗Oktbr. 147,50 M. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
75 Juni 65,50 Mk., per Sept Weizen matt, amerikaniſches Silbergeſetz ab⸗ 


1 0 1 e ca. ½ Sh. niedriger, fremder 
is 

ehl eher ſchwächer. Hafer gefragter, ruſſiſcher 
träge, , Sh. niedriger als letzte Woche 


h. niedriger gegen vorige Woche. hieſi 


ais von dem Afrikareiſenden Caſati, au 


„9. Juni. Der deutſche Reichskom⸗ 

miſſar für Oſtafrila Major Wiſſmann iſt heute 
ier eingetroffen und von den Mitgliedern der 
en deutſchen Kolonie und hervorragenden 
rſönlichkeiten anderer Nationen, u. A. auch 
if vas herzlichſte 

unde dieſer a es 
erlin 


begrüßt worden. Gegen 


trugen in der Woche vom 31. Mai bis zum 6. Juni: fortzuſetzen. 


Engliſcher Weizen 2449, 
liſche Gerſte 175, fremde 
erſte 20,977, fremde 1, 
Quarte 


emder 87,845, eng⸗ 

engliſcher afer 1 

rs. 5 ng 386 Mehl 
a 

9. Juni. An der Küſte 


ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 


Glasgow, 9. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. 8 Mixed numbres 5 
rants 44 Sh. 9 d. a 

Glasgow, 9. Juni. Die Verſchiffungen 


betrugen in der vorigen W 
6577 Tons in derſe 
Jahres. 


Newyork, 9. Juni, Vormittags. 
troleum. came 


Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parers) 


e 
Pipe line cert. per Juli 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter 


735 


16, ‚engliihe Weg, Privat ⸗Depeſchen der Stettiner 


ch 
Zeitung. 


Prag, 10. Juni. Die öſterreichiſchen 


14 Weizen⸗Meſſing⸗ und Kupferblechwerke er- 


höhten die Preiſe für Meſſing und Tombakbleche 
um vier, für Kupferblechpreiſe um ſechs Gulden 
per Meterzentner. 


Peſt, 10. Juni. Der Ackerbauminiſter erließ 


1 gegen heute an ſämmtliche Zollämter die ſtrengſte Ver⸗ 
en Woche des vorigen ordnung, die Schweinetransporte aus Serbien aus 


ſanitätlichen Rückſichten ſtrengſter Unterſuchung zu 


e- unterziehen. Die Regierung ventilirt ſehr eifrig 
kourſe.) Pipe line cer⸗ das Projekt einer in Budapeſt abzuhal tenden 
tificates per Juli 86,75. Weizen per Juli großen Ausſtellung. 


95,50, per Dezember —,—. 
50 ‚9. Juni. Wechſel auf London 
4,84%. etroleum in Newyork 7,20, in 


Wahrſcheinlich wird aber 
nur zur Feier des tauſendjährigen Beſtandes des 
Arpadreiches eine große hiſtoriſche Ausſtellung 
veranſtaltet werden. Die Einberufung des un⸗ 


— D. 90 C. gariſchen Katholikentages wurde vertagt. 


Für Herren 
ER Se 270 Gramm, 

a 3 AM 5 Mohair⸗Jacket, Staub⸗ 
mäntel de Ya Reiſe⸗Anzüge. 


Für Knaben 
empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis 17jährige Größe. 

Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


Bernhard Lewinsky, 


See u 


Offene Stellen. 


Männliche. 


ee a —— — — — 
Schneidergeſellen auf Civil und Militär fönnen ſich 

melden Schweizerhof 1, 1 Tr. 
Mehrere Schneidergeſellen auf gute Paletots und 

Jackets verlangt Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr 


I Bügler a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10, 2 Tr. 


Tüchtige flotte Bügler 


a. Herren⸗Jackets for. verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
5 auf Hoſen verlangt 
1 Bügler Roſengarten 32, 2 Tr. 


Bedeutende Preisermäßigungen 
haben wir für alle Arten Damen⸗ 


Apfel Wein, 


Einige Lehrburſchen 5 . 7 
8 plazirt e in ne burſchen und Moſel⸗ do. mäntel eintreten la en 
ge er, Stettin Grünhof. Mhein⸗ do. x 
verlangt . Mollneherfraße 6, bd. Tr Notb- do. 


empfiehlt 


erben verlangt 
Schneidergeſelen Were ns: |" Bio Bergmann, 


Fi 
Ein Schuhmachergeſelle wird le oh E Fernſprecher 284. 


Schneidergeſellen 8 Be Neuen engl. Matjes = Hering 

een auf feine 5 3 Wen ee 

und Paletots werden verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. Aug 5 Werth, th, Laſtadie 100. 
Sehneidergeſellen Jette wohlichmedenbe 

auf Woche, Lagerarbeit, erhalten dauernde Beſchäftigung Harzer Kümmel⸗Käſe, 


Radscheuski & Co., 


Damen- Wintel- Fabrik, 
Kohlmarkt 5. 


bei F. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, vorn 3 Tr. prima ante he an Stück Inhalt 
f t t 
Schneidergefellen “ be Tl Aren ken er 


auf gute 8 auf Stück verlangt uu Güntersberge im Harz. 
J. Rohde, Roßmarktſtr. 15, H. 1 Tr. ä — 


— Voollſtändiger Ausverkauf 


Weibliche. 


= meines a 
2 5 2 ö 2 8 

ve enk ee ee 3,1 e Möbel. Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗-Lagers Delmenhorster 0 eum, 

Daföhnen- und Sarbräbferiuen . um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. | 
anzüge werden verlangt Roſengarten roh 

Tichtige == und rale, Banner 60 q. Kr 2 J. H chwig, u _ |: age „ von Comptoiren, 
Anzüge verlang rabow, Lange r. en un eſtaurattons-⸗ Ra en. 
Handuähterinnen a. Hoſen w. vl. Charlottenſtr. 8, 3, IV. N 31, S Sch u ub ſt x a raße 31. e 31. 2 hs 


Tüchtige Hand: und Maſchinennähterinnen auf f Herren: 
Jackets werden verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


. ĩ—— — — — — ern 5 0 
8 Johannes Dröse 

1 Mädchen zum Jogenfangen Weingrosshandlung 
wird verlangt in 5 Comtoir und Lag er Falkenwalderſtr. 1. 
R. Grassmann's Buchdruckerei, | Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


. — male ññꝑx—f——ff;? Aug 0 Eichhorn, 
für Ma W rege 712, ee K ola 5 Nuß = Liqueur Breiteſtraße 31. 


Abgepassie Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
Lieferungen. 


—— Beſchäftig. F. Neitt, gr. Ritterſtr. 5, II v. 
Rinberfrauen erhalt. .g. Stell. Fr. Giebele, Sul e aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt Große Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
W Mädchen wird Fou und v erkauft ſeit 1887 durch 


eee e DIR da ene. Julius Krahnstöver. Rostock l.. 
Lumpenſortirerinnen, ofesbener nnen Kornbranntwein⸗Brennerei 8 * Hefe⸗ u. Liqueur⸗Fabrik. 


ſofort verlangt Laſtadie 52. 
Hand⸗u. Maichinenn a. g.Kbaz.a. 3. J. v. Louſſenſt. 12, V. IIII. Gesammelte authentische 
Tücht. Maſch.⸗ u. Handnäht a. g. Knaben⸗Jackets,7 12, f. Mittheilungen bekannter 
b. h. Lohn d. Beſchäft. Schulzenſtr. 7, Eing. Jakobikirchhof. Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- 
Eine geübte 3 auf Zei Knabenhoſen anßer Forscher über die hervor- 
dem Haufe ver! F. Heinrichſtr. 5. ragenden medicinischen, 
NMähterin auf Selden⸗ — verlangt Aue: UM 
8 Kloſterhof 15, 1 Tr. 
— Der franzöſiſchen Armee und dem . Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 


Hedel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu 3 


Heiden, Filz u. Stroh ⸗Hüte, 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Facons und großartiger Auswahl zu 
ſehr billigen Preiſen 


die Hutfabrif von Carl Sierach 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom DR selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bonillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galstine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige an grosse Tasse Liter) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten —.— sich wenden an da 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von lio, Berlin NW 
Fahrik: Holzmarktstrasse 62, 7 eh auer damm 16 
Bureau: Louisenstrasse 23. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine is rei 


wohlthätigen Eigenschaf- 
ten dieser Nuss versende 


N ich an Jeden france 
Marke. und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Vermiethungen. den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Würuſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
ne; 5 fin Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
* r „Dieſer wohlſ bar milde heilkräfti Be Shane 
chmerz, e ſpannung und Aae auf Rei 
7777 T u roten Sehe, nur u 
. 7 5 eiſe⸗ er rafı en, cher ' 
A \rfilieriefte. 3 un use, su vermieten... t nur unter auger chutz marke und Ei: feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 


freundl. Vorderwohnung e abe je ene. 
iſt zum 1. Juli er. Vorkſtraße 37 miethsfrei. Näheres ea 2 
daſelbſt parterre rechts. 

Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


2 Stuben Kab., Küche m. W. v. Haus z. 1. Juli z. 
v. p. Oberwiek ssd. Perſ.⸗Bahnh. gegüb. 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Sm 2 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37. 1 


Roſengarten 31 St., Kamm., Küche z. verm. Näh. 2 Sr, 


Die großen Varterre-Nänme 


find Bollwerk 37 zu verm. Näh. das. 1 Tr. 


eur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
„ nach allzu großen Trank⸗ und 


iR 


4 


0 10 


Paul Lindenberg 


obere Breitestrasse 68, Ecke grosse Wollweberstrasse. 
Gegründet 1871. 


| Tapeten in grossartiger Auswahl 


Stuben. in nur geschmackvollen und modernen Mustern. | ET en ED SE | = 
\ 8 RE ustus von Liebig. 
: a 0 Leute f. Schlafſt. Bogislavſtr. 7, part. l. Billigste Preise. 
1 anft, Mann 1; ene eee eee Schlafs Wühelniftr. 28, S. 3 Tr. I \ 3 
1 anſt. J. Mann f. g. Schlafſt gr. Wollweberſtr. 4 v. I Tr. Del, Sopha- und eit-Teppiche. 5 8 IPN 
2 Junge Leute finden Schlafftelle Vreiteftt. 11, 2, A hl B = 82 
9 det jogl lafſtell . . Barx 
82 Gröste Aus ers 
1 ee deal Brat er. 11. Sate . au Obersalzbrunn 1 Schl. mean as rEE 
1 9 lafſtelle Breiteſtr eiten wird ärztlicherseits empfohlen n Ni - und Blasenleiden, Gries- “und Steinbeschwerden, — . 
eie VS / 
Gr. Wollweberftr.-21, H. 2 Tr. b. Frank iſt e. Schlafſt. z. v. ishre 1889 wurden. verschickt: 8 
22 LES BP IE Te BEL ER han re DI ak | 1 — en 
1 anſt. Mädchen findet gut Schtafftele 3, on en 2 i SE: 8 
oder 1. Juli 1 Albrechtſtraße 8, 4 Zap Reise 803412 Flaschen. 5 er) z > 
2 anſtänd. junge Leute N freundl. Schlafe rn — — EK — france. 7 2 — 
I Er Fihrhäß: Arie Ba meine is ran E p Salz! | S 
1 zen e be Fe b Naß. Fiſchmarkt 8/9, IV. Courirtaſehen, . ;Brief-und: Telegramm- Adresse, Ki 8,9 zDPUNN. ' 8 8 
ine alleinſtehende Frau k if wieder neue Sendung und empfehlen I? .... ee 
F er a m an 
1 1anft. L. Mann f frd. Schlafft. Nofengarten 64, 4 Tr. ugtaſchen, 0 —— 
— ͤ —œ¹AMmꝛũ2̃ — — * = ＋ 
— Neiſeneceſſaires, Moll & Hügel, I Benin W. Berlin W., 
Lokale etc Taſehentintenfäſſer, Schulzenſtraße 21. Leipzigerstr. EX Leipzigerstr, 
Feldflafchen, No. 22. 8 e - No. 88. 
en Sfizjenbücher T 2 N N 
Ein Pferdeſtall u. Caubenſchlag in Erinnerung Neu. 15 (runerzzngerstresser 400.) 
zu vermiethen alte Falkenwalderſtr. 11. R Grassmann, l ; 
‚ Möblicte Stube u. Kammer | Schulzenſtraße 9. Hartwig & Vogel's ee 8 neues er te. 
in feinem Hauſe und eſunde er Lage ſucht 
e , ne. gel- Hüffceprenner rg 
— De ee ee rn, der Größe (mit Probgieher), Messapparate = W 5 f If 8 h — > Pfund Mk 8,00, 3,50, 2,00 4, 00, 5,00 in re 
ate . n. er Größe (mit Pro 
—ñ — A fir ale Seifigfeten. In ürlellorm DUCHONE use, a % ip, . Pfand 
a 7 1 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). ergiebt in dieſer Eintheilung ein Moning GOBE W 7 und 8,00. „ {meiner Firma 
2 — m — nn N . y us Souchong, g P Pf un 
Verläufe. Oh Herr Glafer 177 ſtets gleichmaͤßiges Getränk Melang ee enge versehen, 
[2 + 


a Würfel 3 I = 1 Taſſe. Thee-Grus rund Mk. 2,00, 2,40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


— nennen nn; Bleib’ bei Deinem Kitt, 
Mit Hermann kommſt Du doch nicht mit! 


Steinkohlen, Braunkohlen P Ren 3338 ie g ü 


Coaks 1. Briquetts Den Preis ſo mitten in der Welt 


{ Daß ſeine Kundſchaft aufrecht hält! 
at . unter Garantie frei ins Haus Reparaturen für Glas⸗Waaren und Nippesſachen 


G. * eumann, br. Wen iir, 58, werden NEIN bei 


Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


1 Kinderbettſtelle * zu verkaufen 
Paſſauerſtraße 5, 4 Tr. g. links. 


1 Spiegel und 1 g. erh. Teppich zu verk 
Sünerbeinecht. 8, 


H. Stelter, Philippſtr. 6, Hof part. 
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in reicher B b & 
Auswahl zu den V. 6 men 
billigſten Preiſen 


wee HArobmeier. 


C. L. Geleineky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen :! 


beit ſitzende Corſets neueſter Facons 


1.3 b per Stück von 1,25 bis 44 8,50 pr. Stück. 


Neuheiten: Some = | Spezialitäten: 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese, lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


BESTE 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


Si 9 8 \ © #7 ax > 0 9 ® * l 
Valonia⸗Corſet Vietoria⸗Corſet Lacke:u. Lach farben, ) es baba 
in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in Firniss, Siccatif, 5 a 3 a 
8 Seide longuettirt pr. St. % 5,50. ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück AM 3,50. Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
BR \g N Auswahl 5 
Mikado⸗Corſet . 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück 8,50. 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapler für Maler und Maurer, 


W. Reinecke, Erase regte, brei, 
Flrniss-, Lack-, Siecatif- u. Oelfarben- Fabrik. 


Drogen- u. Farbenwaaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


4 8 D. R.⸗Patent Nr. 36221 
* mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
. in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück 44 5,50 und Ak 6,25. 


| Fertige Ehemifts, Kragen, 
Bberhemden Manſchetten und Shlipf 


in d ten Fagons und in größter c 7 rt Fe, . TOVOE VEROL,  EEE 
in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und ee e wal a Fabrik für Grab-Denkmä Pi 
den Rumpfſtoff aus vorzügliche Elſaſſer u 1 F 
Brei vr Sue; Sommer⸗Tricotagen von 
0 al. 1 1. II 1. III I. Iv in Netz, Macco und Normal in allen 2 
; FFF Emil Fahrenwaldt 
1125 Nemitzerſtraſſe, dicht neben dem Friedhöfe, 


empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und San dſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſehend großer Auswahl, 
[und liefere dieſ elben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preifen. 

NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengteßereien bin ich im 


Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beſtem Guß 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller⸗ 


Damen, Herren- und . Schleſiſche u. Bielefelder 


inder⸗ \ 3 reinleinene 
Kinder⸗ Handschuhe Taſchentücher 


Verſtärkte Fingerſpitzen. G per Did. von 2 % an, von 3 % an geiäumt, | 


Engliſ che Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Bett⸗ 


Stepp⸗ 
decken. 


Decken. 


‚Die Augsburger 
Mechanische Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pjerfee- Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate ; 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Cricot-Hemden, Unterhoſen, Jachen, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 


15 re 8 

Der Wäſcheſch HPChineſer Finken 

v 8 57 0 
Den 9 t er 3 a che ner. BR 125 1 r Paar 2.50, 

en vere 4 a RT gar 4.50, ar 

Wäſch ſeh hrten Hausfrauen Stettins kann die le ihweiſe Benutzung des Graupapageien, in kurzer Zeit ſprechen lernend, BER 
äſcheſehoners, Patent⸗Waſchmaſchine von Emil Martin, nicht ange | 418. — Sämtliche ugar, Waldvögel, als: ‚Zeifige,, | Rad) Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer Seb. Kneipp. 
legentlich genug empfohlen werden. Hänflinge, Girlitze x. Preiscourant franco. Ver⸗ — N Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Knelpp 
i ſandt gegen Nachnahme. Lebend. Ankunft e een. zal le in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
Georg Raabe, Hamburg, Zoolog. Abtheil. 1 N jedes 2 Stück den Stempel unſerer k nebſt Unter⸗ 


4 
v 
= 
ne 
ve 
ER 
** 


e e Atkirler 


— 


Der Miethspreis von 1,50 MM 


ii yo 1 1 7 Ze — — 70 3 ve ni Gegenftäne, 
8 holen, tft ein fo geringes Opfer, ba welche dieſen Stempel oder Unterfchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen unſeres g ge: 
4 ede Hausfrau dieſen geringen Be⸗ A. T Oeplfer, ſchühten Fabrikates. 

u trag daran wagen follte, um ſich zu Hoflieferant Sr. Mai. des Kaidken Bei Bedarf bitten wir, ſich au unſere Fabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 
1 lc die 5 5 N wirk Ihrer Maj. der Knis. Friedrich, med. Kleinschrod, Babe⸗Arzt in Sch. nei 
ich die Vortheile bietet, die ihm in : ; 5 im ä ME 

H Annoncen und Cireulairen nachge⸗ Mönchenstr. 19. Herr Pfarrer Seh. neip erklärt und viele H. H. 


8 


Preiswürdige und gediegene 
üchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, | 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kocehherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 109. 
ſolche Waſſermengen gebraucht und 


erwärmt werden müſſen, ſpart man Zinnſan d, 

= \ beträchtlich an Feuerung 2c. ze. Und] unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn. 
a N \ W schließlich ift man in der Lage, wenn] Emaille, Kupfer⸗ und Blechgeſchirr wie neu und ift un⸗ 
N 1 ng man ſich mit der Maſchine ſo zu entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

NY ZN jagen „erſt eingewaſchen“ hat, eine F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


— größere Wäſche mit einer einzigen 
dll. ena 


rühmt werden. 

Es giebt keine Waſchmethode — 
wird auch nie erfunden werden — 
bei der die Wäſche mehr geſchont 
werden könnte. Weil in einer luft⸗ 
dicht verſchloſſenen Trommel in ganz 
heißer Lauge gewaſchen wird, erhält 
die Wäſche eine Klarheit, wie ſie bei 
Handwaſchen ohne Kochen überhaupt 
nicht zu erzielen iſt; weil die Lauge 
ſolange immer wieder benutzt wird, 
wie fie überhaupt noch ſchäumt, wird 
die Seife bis in die Atome ausge⸗ 
nutzt; und weil nicht annähernd 


Aerzte beftätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
te zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


derſelben bedeutend fördern. 


ee 


4 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als diefelbe durch große Doſen Antipyrin ac. z 
Migräne vertreiben. Apotheker P. — . eee 4 ung an 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung diefesgebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


5 Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


S 


3 


C 


J. Steinberg. "BE 


20, Breiteſtraße 20. 


1 Perſongbewirken u konnen. 

Als vorzüglichſtes, abſolut 
ER unſchädliches Seifenpulver em⸗ 
5 2 FE pfehlen wir zum Einweichen 
der Wäſche Schraut h'ſches Seifenpulver, welches wir ſtets auf Lager halten. 


R. Guse & Co., Stettin, 5 e | 
gr. Wollweberſtraße 25. Schulzenſtr. 21. * nr dNähmaschingnfabeik 8 S Y 

U . 4 c 7 
> IR Gebete on Burn en wen een ei 8 


5 } - Pegrängy 185g 


Tauren U. 
Nähmaschinen 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 


Masch- u. Niing- Maschinen 
kauf- und leihweise. 


Reparaturen an Nähmaschinen: aller Arten prompt. 


Vertreter: A. Best, Stettin. 


60 Breitestrasse 60. 


gseh M. Happe, Tiſchlermeiſter, Aloferhe 
erkſtatt für 
Bau und Laden-&inrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Beltſedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
boöhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 


Dichten 
| Bett⸗Inletten 


D Jassmann., 


11 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdeutuche 5/4 breit in guter Waare Meter 30 Pfg. 
Dowlas / breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pfg. 


E, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
Hemdentuche, N 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50, 


Henforee, VBezügenbreite - - . Meter 75 Pig. 
Dowlas, Laken breite Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 
Dammaſt⸗Handtücher (e breit, 2 &. lang, DE. 6 M. 
Damenhemden, enn 1 M. 25 Pfg. 
do. mit Beſatz 1 M. 30 Pfg. 
Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beiten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Feſte Preiſe. 


1 Finderwa en, fast neu, iſt billig zu verkaufen 1 Brettihneiderstrahn zu verkaufen. 2 
N e 33/34, Hof 1 Tr. Näheres Grabow, Münzſtr. 7, p. l. 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


— Wäſche⸗Fabrik! = 


